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einander. Die vordere, konisch zugespitzte Lippe ist etwa dreimal so lang wie die stark gerundete hintere. 
Das untere Züngelchen ist schlank und etwas proximal von der Mitte ein wenig verdickt. Die Cirren sind 
lange, schlanke Fäden. Der Rückenci rrus steht auf einer kurzen, zylindrischen Erhebung des dorsalen 
Ruderrandes und reicht weit über die L ippe hinaus; der ßauchcirrus tlntspringt weiter proxi,nal und ragt 
kaurn bis zur Ursprungsstelle des Züngelchens vor. 

An1 dri t ten Rude r (T afel 1, Fig. 12) tritt der dorsale Ast aur, indem sich über den beiden Lippen 
des ventralen Astes zwei weitere, hin tereinander liegende Lippen, eine niedrige hintere und eine längere 
vordere, mit Acicu la und Borsten ausbilden. Die Vorderlippe ragt so \Veit oder etwas weiter vor als die 
entsprechende Lippe des unteren Astes. An1 Bauchcirrus tritt ein kurzer, fadenförmiger Anhang auf. Der 
Rückencirrus ist kürzer geworden, so daß er nur noch wenig weiter als die Lippen vorragt. 

An den folgenden Rudern (Tafel J, Fig. 13) wird der Basalteil des Rücke11cirrus, die zylindrische 
Erhebung des dorsalen Ruderrandes, größer und größer, bis er etwa vom J2. Ruder ab (Tafel I, Fig. 14) 
särntliche übrigen Ruder tei le an Größe übertrifft, und der eigentliche ~ückencirrus ihm nur noch als kurzer, 
äußerst dünner Faden aufsitzt. Etwa vom 20. Ruder (Tafel 1, Fig. 15) ab streckt sich das BasalgUed jedoch 
noch \veiter, wird dünner und etwa doppel t so lang \Vie die vordere Lippe des dorsa len Astes. Auch der 
Rückencirrus selbst ist wiederum länger geworden und hat die Länge des Basalgliedes erreicht. Der Ventral­
cirr us wird kü rzer, so daß er nur noch wenig länger ist als der fadenförmige Anhang, und etwa vom 
20. Ruder an nur noch diesel be Länge hat wie dieser. Die Vorderlippen sind an den hinteren Rudern 
schärfer zugespitzt als an den vorderen und die Hinterlippen haben sich in die Länge gestreckt. 

Die sind sämtlicb homogomphe Gräten borsten. Ihr Terminalanhang hat eine glatte oder 
eine mit H ärchen besetzte Schneide. Sie stehen im vorderen Körperteile bedeutend dichter als im hinteren 
und sind hier dunkelbraun gefärbt. Diese, sowie der stark entwickelte, nach aufwärts gerichtete Basalteil 
des Rückencirrus und die scharfe Haulfalte, die vorn dorsa len Ruderrande zur Mille des Körpers verläuft, 
verlei hen den Tieren i hren charakter istischen Habitus. 

Fundort. Diese Spezies wurde dreimal 
02 XI. N 8 1 06 XI. N südl. Lister 03 111. St 42. 

in Tiefen von l 02-365 m auf tonigem Schl ickgrund gefangen. 

Verbreitung. Norwegische Küste, Nordsee, Skagerrak, Kattegat. 

Die sämtlichen mir Tiere dieser Art waren unvollständig. Die Hinterenden waren 
zusammengefallen und verfärbt. Bei einigen Exe1nplaren fanden sich in der Leibeshöhle einzelne, voll 
entwickelte Eier, so daß ich die Tiere für geschlechtsreif halten mußte und die Vergrößerung des Rücken­
cirrus auf Rechnung der Umwand] ung in die Heteronereis- Form setzen konnte. Dadurch wurde es mir 
mögli ch, die 1n ir vorliegenden Tiere 1n it Ceratocephale Loveni MI gr. zu ider:itifizieren. Auf die übrigen 
Punkte, in denen meine T iere von den Exemplaren abweichen, lege ich kein großes 
Gewicht. Daß Ma l mgr eu an beiden Ästen nur eine einzige Lippe beobachtet bat, könnte darauf zurück· 
zuführen sein, daß er die Ruder nur von der Vorderseite angesehen hat. Zwei Lippen in jedem Ast, sowie 
ein unterer zylindrischer Teil am Rückencirrus finden sich auch bei der zweiten bekannten Art dieser 
Gattung, Cerafocephale osawai l zu ka . . Es ist n1öglich, daß auch dieser von M a 101 g r e n übersehen ist. 
Man könnte in den1 Vorhandensein dieses Basalteiles eine Bestätigung der Vermutung von Eh I ers sehen, 
daß bei dieser Gattung und oberes Züngelchen miteinander verschn1olzen sind und sich dadurch 
ein Anschluß dieser Gattung an die Formen der Gattung Neteis finden ließe, bei denen der Rückencirrus 
in der Nähe der Spitze des oberen Züngelchens entspringt oder endständig auf dieser wird. Die Selb­
ständigkeit der Gattung wird dadurch natürlich nicht im geringsten in Zweifel gesetzt. 
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II. Teil. 

Faunistisch-biologische Bemerkungen . 
•• 

1. übersieht über die auf den einzelnen Stationen gefangenen Arten. 

leb gebe zunächst eine Übersicht über die auf den einzelnen Stationen gefangenen Arten. Bei 
\Ve1tem am häufigsten war im Material, wie aus untenstehender Tabell e ersichtlich, Nephthys hornbergi ver­
treten. Außerdem fanden sich noch in zahlreichen Exemplaren Nephthys longisetosa und Nephfhys clliafa, 
sowie Nereis pelagica und Nereis fucata, während die übrigen Arten in weit weniger Exemplaren vertreten 
waren. Insgesamt wurden an 112 Stationen Neplzthydeen uud Lycorideen gefangen und zwar von den beiden 
häufigsten Arten Nepltfhys lzombergi auf 47, Nephth;1s longisetosa auf 30 Stationen. Was die Verteilung 
der Arten auf die einzelnen Stationen anbetrifft, so wurde auf der größten Zahl derselben, auf 74, nur 
eine Art gefangen. Seltener erhielt ich mehrere Arten von derselben Station. So wurden zwei Arten auf 
22, drei Arten auI 10 und schließlich vier Arten auf vier Stationen gefangen. Dabei fällt auf, daß bei den 
0- und N-Stationen häufiger als bei den mit St bezeichneten n1ehrere Arten gefangen wurden. Bei der 
Bewertung dieser Befunde ist jedoch zu berücksichtigen, daß, \Vie auch aus der Tabelle hervorgeht, au( 
den N- und 0-Stationen, den Stationen der deutschen Terminfahrten in der Nord- und Ostsee, in ver­
schiedenen Jahren und Jahreszeiten gefischt worden ist, ,vährend die mit St bezeichneten Stationen der 
Helgoländer Fahrten nur je einmal besucht wurden. 

Nordsee und Skagerrak. 
1903. März. 

St 7. 54° 44' n. Br., 6° 4' ö. L.; 36 ll't; feiner Sand. 
Nephthys !Lornbergi. Nereis fucata. 

St 12. 55 ° 32' n. Br., 4 ° 3' ö. L.; weniger als 40 111. 

Nereis fucafa. 
St 16. 55° 52' n. Br., 2° 29' ö. L.; 90 m; Scblick. 

Nephthys hombe,gi, 1Vephth~vs longisetosa. 
St 17. 54° 16 ' n. Br.; 4 ° 2' ö. L. 

Nephtllys hornbergi. 
St 19. 54° 44 1 n. Br., 3° 19 ' ö. L.; 42 m; feiner Sand. 

Nephthys hon1bergl. 
St 21. 55° 35' n. Br., 2° 5 ' ö. L.; 58 m; feiner Sand. 

Nephthys lzo,nbergi. 
St 25. 54° 34' n. Br., 4 ° 41' ö. L.; 51 m; Schlick. 

Neplzthys hornbetgi, Nephthys ittcisa. 
St 28. 54° 5' n. Br., 50 39' ö. L.; 35 m; Riffgrund. 

Nephthys caeca. 
St 31. 55° O' 11. Br., 6° 55' ö. L.; 37 m; grober Sand. 

Nepllthys rabella. 
St 41. 57° 46' n. Br., 11 11 l ' ö. L.; 40 m; Schlick. 

Nephfh;1s longiselosa, NephthJ1s incisa. 
St 42. 57° 52' n. Br., 10° 30 ' ö. L.; 102 ,n; toniger Schlick. 

Ceratocephale loveni. 
St 43. 57° O' n. Br., 8 11 O' ö. L.; 30 111; [einer Sand, wenig Riffgrund. 

Nephthys longiseiosa. 
St 49. 55° 14 ' n. Br., 6° 22 ' ö. L.; 49 m; Schlick. 

Nephth_vs hombergi, Ne;1hth_vs incisa. 
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1903. Juli. 
St 55. 54° 37 ' n. Br., 7° 45' ö. L.; 20 m; feiner Sand, wenig Schlick. 

Nephthys hornbergi. 
St 56. 54° 43 ' n. Br., 7° 42 ' ö. L.; 19 m; grober Sand. 

Nephthys longisetosa. 
St 57. 55° O' n. Br., 7 ° 59' ö. L.; 15 m; grober Sand mit Schalentrümmern. 

Nephthys longisetosa. 
St 58. 55° 23 ' n. Br., 7 ° 25 ' ö. L.; 25 m; feiner Sand. 

Nep!zthys caeca, Nephthys hombergi. 
St 59. 55° 36 ' n. Br., 7 ° 34' ö. L. ; 15 m; Riffgrund. 

Nephthys caeca var. ciliata, Nephthys longisetosa. 
St 60. 55° 32 ' n. Br., 7° 6 ' ö. L.; 30 m; feiner Sand. 

Nephthys hombergi. 
St 61. 55 ° 8 ' n. Br., 6° 27' ö. L.; 41 - 44 m; Schlick. 

Nephthys hombergi, Nephthys incisa. 
St 62. 55° 5 ' n. Br., 7° 12 ' ö. L.; 32 m; fei ner Sand. 

Nephthys hombergi. 
St 63. 54 ° 54' n. Br., 8° 16 ' ö. L.; 10 m; grober Sand. 

Nephthys longisetosa. 
St 64. 55 ° 14 ' n. Br., 4o 9 ' ö. L.; 47 m; Sand mit Sch lick. 

Nephthys hombergi, Nephthys lon,gisetosa, Nereis pelagica, Nereis fucata. 
St 65. 55° 39' n. Br., 2° 31 ' ö. L.; 70 m; Sand mit Schlick. 

Nephthys ho,nbergi, Nereis fucata. 
St 67. 54° 29 ' n. Br., 2° 8' ö. L.; 19 m; Sand mit Schlick. 

Nereis pelagica. 
St 68. 54 ° 23 ' n. Br., 2° 8' ö. L.; 33 m; grober Sand. 

Nereis fucata. 
St 70. 54 ° 10' n. Br., 2 o 9 ' ö. L.; 39 m; Sand und Steine. 

Nephthys Longisetosa. 
St 71. 54 ° 10 ' n. Br., 2° 17 ' ö. L.; 39 m; grober Sand. 

Nephthys longisetosa. 
St 72. 52 ° 41 ' n. Br., 3 ° 22' ö. L.; 37 m; Sand mit Schlickklumpen. 

Nephthys caeca. 
St 73. 53 ° 11 ' n. Br., 4° 19 ' ö. L.; 32 m; Sand. 

Nephthys ehlersi. 
St 74. 53 ° 43 ' n. Br., 5 6 O' ö. L. ; 36 m; feiner Sand mit Schlick. 

Nephthys hombergi, Nephthys longisetosa. 
St 76. 53° 50' n. Br., 6 ° 29 ' ö. L.; 26 m; Riffgrund . 

Nephthys ehlersi. 
St 77. Vor Juist; 14 m; feiner Sand mit Schalentrümmern. 

Nephthys ehlersi. 
St 78. 54° 48' n. Br., 5° 49 ' ö. L.; 40 m; fein~r Sand. 

1904. März. 
St 1. 

Nephthys caeca. 

55° 12 ' n. Br., 6° 11 ' ö. L.; 46 m ; Schlick. 
Nephthys incisa. 
56 ° 53' n. Br., 3 ° 21 ' ö. L. ; 65 n1 ; feiner Sand. 
Nereis fucata. 

St 4. 

St 7. 56° 31' n. Br., 5o 19' ö. L. bis 550 25 ' n. Br., 5° 20 ' ö. L.; 50- 53 m; feiner Sand. 
Nereis fucata. 

Wissensch. Meeresuatersuchungen. K, Kommission Abteilung Kiel. Bd. 13. 9 
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St 8. 56 ° 28 ' n. Br., 5° 57' ö. L.; 35 m; grober Sand. 
Nephthys longisetosa. 

St 9. 57° 31' n. Br., 7° 47 1 ö. L.; 142-147 m; Sch lick. 
Nephthys lzornbergi. 

St 12. 56° 13' n. Br., 6° O' ö. L.; 47 m; Schlick. 
Nereis fucata. 

St 15'. 55° 2' n. Br., 7° 1' ö. L. bis 55° I ' n. Br., 7° 12' ö. L.; 32,5 m; feiner Sand, wenig Schlick. 
Nephtlzys ho,nbergi. 

St 16. 54° 56,5 ' n. Br., 8° l ' ö. L.; 20 m. 
Nephthys longisetosa. 

St 21. 53 0 54' n. Br., 6° 28' ö. L. bis 53° 59,5' n. Br., 6° 19,5 ' ö. L.; 26-29 m; Riffgrund. 
Nereis fucata. 

St 23. 54° 49 ' n. Br., 5° 30 ' ö. L.; 42 m; schlickiger Sand. 
Nephthys hombergi. 

St 24. 55o 14' n. Br., 4° 45' ö. L.; 44 m; Sand mit Schlick. 
Nephthys hornbergi. 

1904. Juli. 
St 26. 56° 21' n. Br., 4° 22 ' ö. L.; 64 m; feiner Sand. 

Nephthys longisetosa, Nereis pelagica, Nereis fucata. 
St 27. 56° 53' a. Br., 3o 21' ö. L.; 66 m; Sand mit Schlick. 

Nereis fucata. 
St 28. 57° 20' -n. Br., 2° 9 ' ö. L.; 85 n1; schlickiger Sand. 

Nephthys caeca, Nephthys hombergi, Nephtlzys longisetosa. 
St 30. 58° 37 ' n. Br., 1 ° 52' ö. L.; 88- 106 m; Sand mit Schlick. 

Nephthys h.ombergi, Nereis pelagica, Nereis jucata. 
St 31. 58° 7 ' n. Br., 2° 50 ' ö. L.; 87 m; Schlick. 

Nephth.ys caeca, Nereis pelagica. 
St 32. 57° 39,5' n. Br., 4° 12' ö. L.; 80 m; feiner Sand mit Schaleotrümmern. 

Nepfzthys Longisetosa. 
St 34. 57° 25' n. Br., 7° 57' ö. L.; 103 m; feiner Sand mit Schalentrümmern . 

• Nephthys caeca, Nephthys ho111bergi, Nephthys longisetosa, Nereis fucata. 
St 38. 56° 5' n. Br., 5° 50' ö. L.; 47 m; feiner Sand. 

Nephthys longisetosa. 
Sl 41. 55o 6' n. Br., 7° 57 ' ö. L.; 19,5 m; fein er Sand. 

Nephthys caeca, Nephthys honibergi, Nephthys longisetosa. 
St 43. 55o 34' n. Br., 6° 56 ' ö. L. bis 55° 35' n. Br., 6° 47,5 ' ö. L.; 31 m; feiner Sand. 

Nephthys honzbergi. 
St 44. 55° 25' n. Br., 4° 44 ' ö. L.; 45 m; feiner schlickiger Sand. 

Nereis fucata. 
St 45. 55° 14' n. Br., 4o 9 1 ö. L. bis 55o 16,5' a. Br., 4° 1,5' ö. L.; 45 m; feiner Sand mit Schlick. 

Nereis fucata. 
St 46. 55 ° 41 ' n. Br., 2 ° 29' ö. L.; 78 m; feiner schlickiger Sand. 

Nephthys hombergi. 
St 47. 56° 21 ' n. Br., 1 ° 48 1 ö. L.; 85 m; feiner schlickiger Sand. 

Nereis jucata. 
St 48. 54° 50 ' n. Br., 2° 40 ' ö. L.; 22 m; feiner Sand mit Schalentrümmern. 

Nephthys hombergi. 
St 50. 54° 21' n. Br. , 5° 28,5' ö. L.; 44 m; feiner Sand. 

NephthJ1s hornbergi. 

• 
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1905. März. 
St 24. 53° 50 ' n. Br., 6° 49' ö. L.; 21 m; feiner Sand, wenig Schlick. 

Nephthys hornbergi. 
St 26. 55 ° 13 ' n. Br. , 4° 9' ö. L. bis 55° 14 ' n. Br., 4° 17' ö. L.; 45 m; feiner schlickiger Sand. 

Nephthys hombergl, Nereis fucata. 
St 31. 55° 9,5 ' n. Br., 6° 14' ö. L. b'is 55° 7,5 ' n. Br., 6° 9' ö. L.; 49 n1; Schlick. 

Nephthys hombergi. 
1905. Juli. 

St 34. 57° 17' n. Br., 3° 5' ö. L.; 63 m; feiner Sand. 
Nereis pelagica, Nereis facata. 

St 36. 58° 25' n. Br., 2° 22,5' ö. L. bis 58° 36' n. Br., 2° 11' ö. L.; 89-99 m; feiner Sand. 
Nereis pelagica, Nereis fucata. 

St 38. 60° 25,5' n. Br., 11) 45' ö. L. bis 60° 26,5' n. Br., 1° 46' ö. L.; 111-110 tn; feiner Sand. 
Nereis facata. 

St 40. 61° 10' n. B., 2° 20' ö. L.; 182 m; fe iner Sand n1it Schlick. 
Nereis fucata. 

St 49. 58 ° 41' n. Br., 1° 18 ' \V. L. bis 58° 30,5' n. Br., 1° 18' \V. L.; 110-113 m; feiner grauer 
Sand mit etwas Schlick. 
Nephthys caeca, Nephthys hombergi. 

St 54. 55 ° 2' n. Br., 3° 40' ö. L. bis 55° 1,5 ' n. Br., 3° 4l' ö. L.; 43-42 m; feiner schlickiger Sand. 
Nephtlzys hombergi, Nephthys longisetosa. 

St 55 . . 53° 58,5 ' n. Br., 6° 39' ö. L.; 30 m; feiner Sand mit Schalentrü1nmern. 
Nephthys hombergi. 

1906. April. 
St 14. 56° 58 ' n. Br., 11° 45 ' ö. L.; 77 m. 

Nephthys hombergi. 
St 28. 59° 7' n. Br., 4° 59' ö. L.; 240 m. 

Nephthys lzombergi. 
St 37a. 53° 51' n. Br., 6° 25' ö. L.; 25,5 111. 

NephfhJtS caeca, Nephthys longisetosa. 

N 1. 54° 41' n. Br., 6° 121 ö. L.; 40 1n; feiner Sa1Jd. 
Mai 1902. 35 m. 1Vephthys ho,nbergi. 
Juli 1904. Nephthys ho,nbergi. 
November 1906. Nephthys hombergi. 

N 2. 55u 22' n. Br., 4° 18' ö. L.; 44 m; feiner Sand. 
November 1902. 41 m. Nephthys hombergi. 
Mai 1903. 46 n1. Nephthys hombergi. 
November 1903. 45 n1. 1Vephtf1J1s honibergi. 
Mai 1904. 45 m. Nephlhys ho,nbergi, Nephth51s longiseLosa. 
November 1904. 45 m. Nephthys caeca var. ciliata, Nephthys honibergi, Nephthys ehlersi. 

N 3. 56° 02 ' n. Br., 3° 16 ' ö. L.; 69 01; feiner Sand. -
Juli 1902. 75 rn. Nephthys ho,nbergi. 
Juli 1904. 73 m. Nephthys honibergi. 
Mai 1907. Nephthys hombergi. 
Mai 1910. Nephthys honibergi, N ephthys longisetosa, Nephthys eh/ersi. 

N 4. 56° 41' n. Br., 2° 15 ' ö. L.; 87 1n; feiner Sand nlit etwas Schlick. 
Mai 1902. 87 m. Nephthys hombergi. 
November 1902. 85 m. Nephthys honzbergi. 
Juli 1903. 86 m. 1Vephthys honzbergi. 
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N 4a. 57° 2' n. Br., 1 n 37' ö. L.; 101 m; feiner Sand mit etwas Schlick - schwärzli ch. 
Juli 1903. Nephtlzys ho,nbergi. 

N 5. 57 ° 24 ' n. Br., 3 11 41 ' ö. L.; 64 m; feiner Sand. 
Mai 1902. 64 m. Nephthys caeca, Nephthys longiseiosa, Nereis fucata. 
November 1902. 65 m. Nephthys hornbergi, Neteis fucata. 
Mai 1903. 69 m. Nephtlzys longisetosa. 

• Juli 1903. 63 m. Nephthys ltornbergi, Nereis fucata. 
Mai 1904-. Nereis fucata. 
Juli 1904. Nephthys caeca, Nephthys hombergi, Neph.tlzys longisetosa. 

N 6. 57o 54 ' n. Br., 4o 48' ö. L.; 101 m; feiner Sand mit Schlick. 
November 1902. Nephthys hombergi. 
Mai 1903. 104 m. Nephthys hombergi, Nephthys incisa, Nephthys longisetosa. 
Mai 1905. 104 m. }lephthys incisa var. bilobata. 

N 7. 58° 10' n. Br., 5° 12' ö. L.; 300 m; Schlick. 
November 1906. 290 m. Nereis fucata. 
Mai 1910. Nephthys rnalmgreni. 

N 8. 58° 22 ' n. Br., 5o 31' ö. L.; 338 10; Schlick. 
November 1902. 340 m. Ceratocephale loveni. 
Juli 1904. 338 m. 1Vephthys nialrngreni. 

N 9. 57° 52 ' n. Br., 7° 20' ö. L.; 450 m; Ton. 
Mai 1903. 450 rn. j__Vephthys malmgreni. 
Mai 1904. Nephthys ,nalnrgreni. 

N 10. 57o 31 ' n. Br., 7° 27 ' ö. L.; 215 m; Schlick. 
Juli 1902. 210 m. Nephthys n1alrngreni, Nephthys incisa var. bilobata. 
Mai 1910. Nephthys incisa. 

N 11. 57° 17' n. Br., 7 ° 47' ö. L.; 50 m; Sand. 
Juli 1902. Ne reis pelagica, Nereis f ucata. 
Mai 1903. 67 m. Nephthys longisetosa. 

N 12. 57 ° O' n. Br., 8 11 03' ö. L.; 32 m; Sand. 
November 1902. Nephthys Longisetosa. 

N 13. 56° 45 ' n. Br., 6 ° 06' ö. L.; 48 n1; grober und feiner Sand, z. T. mit Schlick. 
Mai 1902. 1Vephthys Longisetosa. 

N 14. 56 ° 13' a. Br., 7° 21 ' ö. L.; 33 m; Sand. 
Juli 1902. Neph.th)'S honzbergi. 

N 15. 55° 2' n. Br., 7° 30 ' ö. L.; 25 m; grober Sand. 
Juli 1902. Nephtlzys longisetosa. 
Mai 1903. 1Yephthys longisetosa. 
Mai 1905. Nereis longissinta (Kätscher). 

N südlich Lister. 300 1n (365); toniger Schlick. 
November 1906. NephthJ1s nzalmgreni, Nephthys incisa, Ceratocephale loveni. 

Kattegat. 
K 3. 56° 15 ' n. Br., 11 ° 30 ' ö. L.; 24 m. 

Mai 1910. Nephfhys honibergi, Neplzlhys ciliata, Neph.thys incisa. 
K 4. 56 ° 30 ' n. Br., 12° 15' ö. L.; 33 m. 

Mai 1910. Nephth_ys ci/iata, NephthJ,s incisa. 
K 8. 57° 35 ' n. Br., 11 ° 10 ' ö. L.; 42 m. 

Mai 1910. Nephthys incisa. 
K 15. 57° 07 ,5' n. Br., 10 ° 44,5 ' ö. L. ; 15 10. 

April 1906. 1Vephthys ho111bergi. 
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Ostsee. 
0 1. 54° 30' n. Br., 10° 21 ' ö. L.; 20,5 m. 

Mai 1904. 19 m; Eiernetz. Nephthys hontbergi. 
November 1904. 20,5 m. Nereis pelagica. 

0 2. 54° 56' n. Br., 10° 6 ' ö. L.; 35 m. 
November 1903. 36 m. Nephthys caeca, Nephthys ciliata. 
Februar 1904. 33 m. Nephthys ciliata. 
Mai 1904. 34 111. Nephthys ciliata. 

0 3. 54 ° 36 ' n. Br., 11 ° 2' ö. L.; 30,5 m; Sand mit kleinen Steinen und wenig Schlick. 
Mai 1907. 30 m. Nephthys ciliata. 

0 4. 54° 10' n. Br., 11 ° 16' ö. L.; 24 m. 
Juli 1903. 22 m. Nephthys ciliata, Nereis pelagica. 
November 1904. 23,5 m. Nephthys ciliata, Nephthys longisetosa (Oberfläche). 
Mai 1905. 24,5 m. Nephthys ciliata, Nereis pelagica. 

0 5. 54° 28' n. Br., 12 ° 15 ' ö. L.; 28 m. 
Mai 1903. 28,5 m. Nephthys cilia ta. 
Mai 1904. 28 m. Nephthys ciliata, Nephthys longisetosa (Scherbrutnetz 21 m). 
Februar 1909. Nephthys ciliata. 

0 6. 54° 57' n. Br., 12 ° 42,5 ' ö. L.; 31 m. 
Februar 1909. Nereis pelagica. 

0 9. 54° 51,5' n. Br., 15° 38' ö. L.; 81 m. 
April 1910. Nephthys caeca, Nephthys ciliata. 

A 66. 55° 10 ' n. Br., 16° 8' ö. L.; 86 m. Mud. 
Juli 1907. Nephthys ciliata. 

A 67. 55° 23' n. Br., 16° 2' ö. L.; 87 m. 
Juli 1907. Nephthys ciliata. 

0 nördl. Dornbus. 24 m. 
November 1902. Nereis diversicolor. 

0 östl. von Pillau. 16 m. Sand. 
Mai 1907. Nereis diversicolor. 

0 vor Memel. 13 m; feiner Sand. . 
Juli 1907. Nereis diversicolor (55 Exemplare). 

0 Rönne•Bank. 19 m; Sand. 
Mai 1907. llereis dlversicolor. 

0 Oderbank. 10,5 m; feiner Sand. 
Juli 1907. Nereis diversicolor. 

0 Feuerschiff Fehmarnbelt. 28 m; scharfer Sand mit kleinen Steinen. 
Mai 1910. Nephthys ciliata. 

0 zwischen Stoll ergrund und Bülk. 
Mai 1910. Nephthys ciliata. 

0 Kieler Sucht. Nepht/7:Ys hombergi, caeca und ciliata (Nep!rt!tys longisetosa und incisa in den Fängen 
von M ö b i u s nachgewiesen), Nereis diversicolor und Nereis pelagica (Nereis dunzerili, von 
M ö b i u s gefangen). 

Betrachten wir nun die Arten in ihrer Verteilung auf die untersuchten Meeresteile (vergl. hierzu die 
beigegebenen Karten), so finden wir in der Ostsee als typische Vertreter Nephthys ciliata und Nereis 
diversicolor. Beide waren im Poseidon-Material aus der Nordsee nicht vertreten. Nep/zthys ci!iata wurde 
jedoch im südlichen Teile des Kattegat an zwei Stationen gefangen. Sie ist fern et von Ku p ff er im 
Skagerrak, von Rath k e bei Helgoland, von Eh I er s an der englischen und von M a Im g r e n an der 
norwegischen Küste nachgewiesen. Nereis diversicolor wurde von Mich a e 1 s e n bei Wilheh11sbaven und 
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Cuxhaven uud von Ehlers bei Norderney gesammelt. Außer diesen beiden Arte□ kommen in der Ostsee 
noch ziernlich häufig vor: Nephfhys hon,bergi und Nereis pelagica. ,vährend Nephfhys caeca, Nephthys 
longisetosa, Nephth;1s incisa, Nereis dtunerili und Nereis reibisdzi nur seilen angetroffen wurden. 

Denkt n1an sich nach dem Vorgange vo11 Mi c lt a e I s e n die Os-tsee durch eine gerade Linie von 
Darsser -Ort nach dem südlichsten Punkte der Insel Moen in einen k leinen westlichen und einen großen 
östli chen Bezirk geteilt, so kommen 9 Arten, und zwar N ephth;1s caeca, hombergi, ciliata, longisetosa. 
incisa, Nereis. pelagica, diversicolor, dun1erili und reibisd1i auf die westliche, jedoch nur 5 Arten, Nephthys 
caeca und ciliafa, Nereis pelagica, diuersicolor und durnerili auf die östliche Ostsee. Nereis dnnzerill geht 
am weitesten östlich hinauf. Sie wurde von Braun am Eingange zur Bai von Reval gefangen. Als 
östli chster Fundort von Nereis diversicolor ist ei □ Fang vor Memel aus 13 m Tiefe zu nennen, der 
55 Exemplare enthielt. Nephthys caeca, Nephfhys ciliata und Nereis pelagica sind über den 17. Längen­
g rad hinaus noch nicht gefunden worden. Nereis pelagica ist von Möbius bei l(olberg nachgewiesen ; 
1Vephlhys caeca und Nephth;1s ciliafa wurden vom "Poseidon" in der Bornholmer Mulde gefangen. 

Im Sun d und in den Bel t e n sind drei Arten weniger als in der westlichen Ostsee nachgewiesen, 
nän1lich Nephthys longisetosa. Nephthys incisa und Nerels relbischl, doch sind dies sämtlich Formen, die 
auch in der westlichen Ostsee nur seilen angetroffen \VUrden. 

Kattegal und Skagerrak haben etwa dieselbe Artenzahl aufzuweisen \Vie die Nordsee. Nephth;1s 
paradoxa, Nereis caltrifera und Nereis 'llirens sind jedoch noch nicht im Nordseegebiet, Nephth;1s 
rubella, Nep!tth;1s ehlersi und N ereis srtccinea noch nicht in l(attegat und Skagerrak nachgewiesen. 

Jn der Nordsee sind die dorl vorkommenden Arten, abgesehen von der erst neuerdings bekannt 
gewordenen Nephthys rubella und von Nephthys ehlersi, über die sich noch kein Urteil fällen läßt, meist 
über das ganze Gebiet verbreitet, so Nephthys caeca. ho,nbergi, irzcisa, Longisetosa, Nereis pelagica und 
Nereis f ucata. Nephthys malmgreni und Ceratoceplzale Lo1Jeni sind ausgesprochene Tiefenformen und 
daher auf die tiefsfen Stellen der Nordsee beschränkt. Sie wurden nur in der norwegischen Rinne und 
südlich Lister gefangen. 

2. Weitere Verbreitung der einzelnen Arten. 

Die Verteilung der einzelnen Arten auf die untersuchten Gebiete, so,vie ihre weitere Verbreitung 
habe ich in der beigefügten T abelle übersichtlich dargestellt. Im allgen1einea ist zu bemerken, daß die 
meisten Arten eine außerordenllicb weile geographische Verbreitung haben. Vo□ den 20 aus den1 be­
handelten Gebiet bekannt gemachten Arten kommen fünf auch im Mittelmeer vor. Es sind das: 

Nephthys honrbergi. Nereis diversicolor. 
Nephtlrys 111al111greni. Nereis du111erili. 

Den1gegenüber stehen 8 Arten, die im arktischen 

Nephth;1s caeca. 
Nephthys ciliata. 
Nephihys longisefosa. 
Nephfhys 111almgreni. 

Nereis cultrifera. 

Gebiet nachgewiesen sind und z,var: 

Nephth;1s incisa. 
Nephth;is parado.'(a. 
Nereis pe!agica. 
Nereis !011gissi111a. 

Es zeigt sich also ein Überwiegen der nördlichen Formen gegenüber den südlichen. 

Als südliche Arten (s) sind nach Hein c k e (Die Mollusken Helgolands, 1894) dieJenigen zu be­
zeichnen, die ihre 1-lauptverbreilung im süd lichen Europa, narnentlich im M ittelmeer haben und nördlich 
höchstens bis zu den Lofoten hinaufgel1en. Die nördlichen Arten (n) gehe□ südlich nicht bis ins Mittel­
meer, nördlich jedoch mindestens über den Polarkreis hinau s. Eine. Unterabteilung dieser nördlichen Arten 
bilde11 die arktischen oder borealen (n.-a.), die ihre erge11tliche Heimat im hohen N orden haben und S(idlich 
höchstens bis zum englischen Kanal gehen. Die Arten mit unbestimmter Verbreitung leben enhveder vom 
arktischen Meer bis ins Mittelmeer oder sind auf ein enges Gebiet Z\Vischen beiden beschränkt, gehen also 
weder über den Polarkreis hinaus, noch ins Mittelmeer sel bst hinein. 
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Nephthys 
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caeca • - t - - - - - t t t t t - - - t - t t t t t t t t t Al. n. N. . . . 

ho,nbergi . . . - - - - - t t - - - - - - - - t t t t t t t t t t - BI. s. s. 
ciliata . . . . - - - - - - - t t t t ' T t • T t • T • T t t t t t t t t t Al. ll, N. 

longisetosa . . - - - i• - - - - - t - - t - - t - .J. 
1 t t - t - - t - Al n. N. 

111alt11gre11i . . . - - - - - - t - - t - t t t - t - t - t t - - - -1. - Al. u. w. 

rubella . . . . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - t - - - - - - B. u. ? 

ehlersi . . . . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - t - - - - - - B. LI. ? 

incisa . . . • - - - - - - - t - t - - - - - t - 1· - .J. 
1 t t - - t - Ab. u. ? 

paradoxa t ' ' t t t Ab. a. N. - - - - - - - - T - - - T - - - - - - - - -. • . 

Nereis 
pelagica t t t - -. . . - - t t i· t t • 

T t - t • 
T t t t t t t t t t Al. n. N 

diversico/or . . • ? T· - - - - - t t - - i· - - - - t t t t t t t t t t t BI. u. s. 

/ucata . . . . - - - - - - - t - - - - - - - - - t t .!. 
1 t t - - - - BJ. u. ? 

du111erili t t - - -. . . t t t - - - - - - - t t t t t t • T ' T t t t BI. s. s. 

reibisdri . . . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - t - B. u. ? 

irrorata . . . -. - - - - - - - - - - - - - - - - - t • 
T t t - - - - BI. u. ? 

/011gissi111a . . . - - - - - - - - - t t - - - - ' T t ' T t t t t - - - - AJ. u. ? 

cultrifera . . . - - - - - t t - - - - - - - - - - t t - t t - - - - BI. s. s. 

s11cci11ea . . . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - t - - - - - - B. u. ? 

virens . . . . - - - - - - - t - - - - - - - t - t - - • T ' T - - - - B. u. ? 

Ceratocepha/e 
loveni . . . . - - - - - - - - - - - - - - - t - - - ' T ' T t - - - - B. u. ? 

Artenzahl : 20 1 3 1 1 2j 1 1 3 1 5 9 3 8 5 4 4 4 1 1 113 6 13 111 1,6 115 15 6 6 9 5 1 1 

Nach dieser Einteilung wären unter den 20 angeführten Arten 5 nördliche, davon eine arktische, 
3 südliche und 12 Arten von unbestimn1ter Verbreitung. 

Anders sind die geographischen Gruppen von Peters e n. (Om de skalbaerende Moll uscers 
Udbredningsforhold, pg. 14, fide H ein c k e.) Nördliche Arten (N) sind nach ihm diejenigen, die bis östlich 
vom Nordkap in die arktischen Meere gehen, südlich aber nicht bis zum Mittelmeer. Die südlichen 
Arten (S) verbreiten sieb vom Mittelmeer aus nördlich höchstens bis Westfinnmarken und die weit­
verbreiteten Arten (W) kommen sowoh l im Mittelmeer wie in den arktischen Gegenden vor. 

Die Hälfte aller Arten läßt sich jedoch zwanglos in diese Gruppen nicht einordnen. Von diesen 
abgesehen hätten wir 5 nördliche Arten, 4 südliche und eine mit weitester Verbreitung zu unterscheiden. 
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Mi eh a e 1 s en unterscheidet 3 Regionen. Die arktische Region (a) reicht südlich bis Lofoten, Sild· 
spitze Grönlands und Neufundland, die boreale Region (b) bis zu 111 Kanal, die Oslkilste des gemäßigten 
Nordamerika mit umfassend, und die lusitanische Region (1) besteht aus dem Mittelmeer. sowie den Nord• 
afrika und Südeuropa bespülenden Teilen des atlantischen Ozeans, einschließlich Kanal. 

Das Vorkommen der Arten beschränkt sieb meistens nicht aul eines dieser scharf voneinander 
getrennten Gebiete. Wir habe□ nach dieser Einteilung 6 boreale, 6 boreal-lusitanische, 2 arktisch-boreale 

• 
und 6 arktiscb-lusitanische Arten. 

Im folgenden möchte ich eine Kombination der oben angeführten Einteilungen in Vorschlag bringen, 
die mir für die hier behandelten Farnilien am zweckmäßigsten zu sein schien. Als nördliche Arten (n) 
sind diejenigen zu betrachten, die nördlich mindestens ilber die Michae l sen'sche Linie Lofoten-Südspitze 
Grönlands-Neufundland hinausgehen und südlich nicht bis ins Mittelmeer reichen. Boreale Arten (b) sind 
diejenigen, die nördlich nicht über die Michaelsea'sche Linie hinausgehen und sildlicb nicht bis ins 
Mitteln1eer. Hierhin gehören auch die Arten, die die Ostküste des gemäßigten Nordamerika bewohnen. 
Südliche Arten (s) sind solche, die ihr Verbreitungszentrum im südlichen Europa, namenUich im Mittelmeer 
haben und nördlich nicht über die Mi eh a e 1 s e n 'sehe Linie hinausgehen. Diejenigen Arten, die so\vohJ das 
Mittelmeer wie das nördliche Eismeer bewohnen, sind als nördlich-südliche (ns) oder \Veitverbreitete {\V) 
Arten zu bezeichnen. 

Hiernach haben wir unter den 20 behandelten Arten 7 nördliche: 

8 boreale: 

3 südliche: 

Nephthys caeca. 
_Nephthys ciliata. 
Nephthys longisetosa. 
Nephthys incisa. 

Nephthys rubel/a. 
Nephthys ehlersi. 
Nereis fucata. 
Nereis reibisd1i. 

1Vephthys hotnbetgi. 
Nereis cu.ltrifera. 

NephthJ'S paradoxa. 
Nereis pelagica. 
Nereis longissima. 

_Nereis irrorata. 
Nereis succinea. 
Nereis virens. 
Ceratocephale love11i. 

Nereis dun1erili. 

2 nördlich-südliche: • 

Nephthys ,nalrngreni. Nereis diversicolor. 

Welche Arten nach den vorher erwähnten Einteilungen auf die einzelnen Bezirke entfallen, ist aus 
beigefügter Tabelle. ersieht! ich. 

Was die Möglichkeit der Einwanderung in die behandelten Gebiete anbelangt, so haben wir für die 
Nordsee zwei Haupteingangstore zu unterscheiden: den Kanal für die südlichen und die breite Verbindungs­
straße mit dem nordatlantischen Meere zwischen den Shellandinseln und der norwegischen Küste für die 
nördlichen Arten. Für letztere ist von besonderer Bedeutung der Strom des kalten polaren Tiefenwassers, 
der durch die liefe norwegische Rinne in Skagerrak und Kattegal eintritt. Die südlichen Arten können 
auch an der Westküste Frankreichs, Englands und lrlands entlang um die ShellandinseJ □ herum einge­
wandert sein. Sie folgen der Richtung des GoHstromes zur Küste Norwegens und gehen von hier süd­
wärts bis in I(attegat und Ostsee. Auf diesem Wege werden Arten \Vie Nereis darnerili und Xereis c11/trifera 
von Süden her eingewandert sein. Dadurch wird auch erklärlich, warum sie in der eigentlichen Nordsee 
nicht oder nur selten angetroffen werden. 

3. Vertikalverbreitung. 

Die meisten 1Vepht/zydee11 un.d lycoridee11 sind Bodenbewohner. Viele Formen leben von der 
Strandregion bis in sehr große Tiefen hinab. So berichtet de SI.· Joseph von 1Vereis longissirna, daß sie 
.se tient profondemenl enfoncce daas la vase a l'exlremile de la jetee de Saint-Vaast". \Vährend sie a-nderer-
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seits auf der Porcupine-Expedition in Tiefen bis zu 2304 m gefangen \vurde. Ich gebe im folgenden eine 
Zusammenstellung der Fänge des .Poseidon " nach der Tiefe geordnet: 

(N = 1,Tephthys. Ner. = Nereis, C. = Ceratocephale). 

10 m. 1V. longisetosa, Ner. diversicolor. 
13 m. Ner. diversicolor. 
14 m. N ehlersi. 
15 111 . N. hombergi, N longisetosa, _ 1V. caeca va r. 

ciliata. 
16 m. 1Ver. diversicolor. 
19 m. N hombergi, N caeca, 1V. longisetosa, Ner. 

pelagica, Ner. diversicolor. 
20 m. N honibergi, N. longisetosa, Ner. pelagica. 
2 1 m. N. hombergi, N. longisetosa. 
22 m. 1V. hornbergi, N ciliata, Ner. pelagica. 
23 m. N. ciliata. 
24 m. N. hombergi, N. cilia.ta, 1V. incisa, liTer. pela-

gica, Ner. diversicolor. 
25 m. N caeca, N. hombergi, N. longiselosa. 
26 m. N. ehlersi, Ner. fucata. 
28 m. ll. ciliata. 
30 m. N. hombe,gi, N. ciliata. 
31 m. N honi&ergi, N. longisetosa, Ner. pelagica. 
32 m. N honzbe1gi, N. longisetosa, N. ehlersf. 
33 m. N honzbe,gi, 1V. ciliata, N. incisa, Ner.facata. 
3J 1n . N ciliata. 
35 m. ll. caeca, N. hombergi, N. longisetosa. 
36 m. 1-l. caeca, N. hombergi. 1V. ciliata, N fongise-

tosa, Ner. fucata. 
37 m. N caeca, 1V. rubella. 
39 m. N. longiselosa. 
40 m. 1, r. caeca, N honibergi, N. incisa, N. lon-

gisetosa. 
41 m. N. hombergi, N. incisa. 
42 m. N. honzbergi, N. incisa, N. longisetosa. 
44 m. 1V. ho,nbergi. 
45 m. N. caeca var. ciliata, 1V. hombergi, N ehlersi, 

Ner. f 1tcata. 
46 m. N. hombergi, N. incisa. 
47 m. N. hombergi, N. longisetosa, Ner. pelagica, 

Ner. fucata. 
48 m. N. longisetosa. 
49 111. l1l. honzbergi, N. incisa. 
50 m. Ner. pelagica, Ner. fucata. 
51 m. 1-l. ho,nbergi, X incisa. 

58 1n . N honzbergi. 
63 m. N. hotnbergi, Ner. pelagica, Ner. fucata. 
64 m. N caeca. N. hombergi, N longisetosa, Ner. 

pelagica, Ner. fucata. 
65 m. N. hombergi, Ner. facata. 
66 m. 1Ver. fucata. 
67 m. N. lon.gisetosa.. 
69 m. N ho,nbergi, N. Longisetosa, N ehlersi. 
70 m. N . hon1bergi, Ner. fucata. 
73 m. N. honzbergi. 
75 m. N. hombergi. 
77 m. N. hombergi. 
78 m. N hombergi. 
80 1n. N. longisetosa. 
81 m. N caeca, N cifiata. 
85 m. N. caeca, N hombergi. 1.Y. longisetosa, 1.Vet. 

facatct. 
86 m. 1V. hornbergi, N ciliata. 
87 m. N hombergl, N clliata, N. caeca, l-ter. 

pelagica. 
88 m. J.V. hombergi, Ner. pelagica, Ner. jucata. 
89 m. Ner. pelagica, Ner. fucata. 
90 m. N hombergi, N longisetosa. 
101 m. N hontbergi. 
102 m. C. loveni. 
103 m. N. caeca, N. hon1bergi, N Longisetosa, .Z'ver. 

fucata. 
104 m. N. honzbe,gi, N incisa. N. incisa var. bifo-

bata. N Longisetosa. 
110 m. N. caeca, N hotnbergi, Ner. f ucata . 
142 m. N hombergi. 
182 Dl. Ner. f ucata. 
210 m. N. 1naln1.greni, N. incisa var. bilobata. 
215 m. N. i11cisa. 
240 m. N. ho,nbergi. 
290 m. Ner. fucata. 
300-m. N. nza!,ngreni. 
338 m. N. nzalnigreni. 
340 1n. C. loveni. 
365 m. N incisa, C. loveni. 
450 m. N. 111a/nzgre11i. 

Die tiefsten Fundorte liegen für die einzelnen Arien also 

24 rn . Ner. diversicolor. 

\vie folgt: 

69 m. i.Y. ehlersi 
87 m. N ciliata. 37 m. N rabella. 

45 m. 1.V. caeca var. ciliata. 89 m. Ner. pelagicll.. 
Wissensch . Meeresuntersuchungen. K. Kommisslon Abteilung k;iel. Bd . 13. 10 
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104 1n. N longisetosa. 290 m. 1.Ver. fucata. 
l 10 m. N caeca. 365 m. N incisa. 
210 m. N inclsa var. bilobata. 365 ITI. C. loveni. 
240 m. N ho111bergi. 450 m. N mal,ngreni. 

Unterscheiden wir nach den Lebensbezirkeo 

1. pelagische Fennen, die frei im Wasser schwimmen, 

2. 1 i l or a I e Formen, die die Seegras- und Tangregion oder den ilacben, sandigen Strand 
bewohnen, 

3. ab y s s a I e (fundicole) Fennen, die den Meeresboden jenseits der Litoralzone bewohnen 
(vergl. M ö b i u s- H eincke, Die Fische der Ostsee, pg. 164), 

so sind die meisten Arten den Gruppen 2 und 3 zuzurechnen. Dauernd pelagisch lebende Arten sind in 
den behandellen Fa1nilien nicht vertreten, doch werden zur Zeit der höchsten Geschlechtsreife viele Lycorideen 
zu guten Scbwimmern und sind dann auf offenem Meere anzutreffen. Auch die Larven sind pelagisch. Als 
rein litorale Formen sind vor allem Nereis dunzerili und Nereis diversicolor anzusehen. Die mir bekannt 
gewordenen tiefsten Fundorte dieser Arten liegen für Nereis dumerili bei 33 m (L e v ins e n), für Nereis 
dive,sicolor bei 36 m (M ö b i u s). Sie sind also vorwiegend Flachwasserformen, \väbrend die übrigen Arten 
meist von geringen bis in sehr große Tiefen hinabsteigen. So wurden, ·.vie schon oben er\väh.nt, gefangen: 

Nereis longissima in 2304, 
Nephthys nzalmgreni in 1298, 
Nephthys incisa in 925, 
Nereis pelagica in 750 und 
Ceratocephale loveni in 365 m Tiefe. 

4. Einfluß des Salzgehaltes auf die Verbreitung. 

Der Einfluß des Salzgehaltes auf die Verbreitung der Nephthydeen und Lycorideen macht sich in 
einer auffallenden Verminderung der ArteazahJ geltend, sobald man von der westlichen Ostsee aus östlich 
geht. Während in der w~stlichen Ostsee noch n~un Arien vertreten sind, finden sich in der östlichen Ostsee 
nur fünf, nämlich Nephthys caeca, Nephthys ciliata, Nereis pelagica, Nereis diversicolor und Nereis dunzerili. 
uad von diesen gehen nur die beiden letzten über den 17. Längengrad hinaus. Diese müssen also im• 
stande sein, einer starken Versüßung des Meer\vassers zu widerstehen. Sie sind als euryhaline Tiere zu 
bezeichnen. Dazu paßt auch die Mitteilung von Metzger, die Eh I er s in seinen Borstenwürmern anführt, 
daß 1Vereis diversicolor im Som1uer mit dem Eintritt des Meerwassers in die friesischen Moore einwandert, 
und dort ausdauert, bis durch die Regengüsse im Herbst der Salzgehalt des Moorwassers unmerklich wird. 
Auch die Tatsache, daß Nereis df-r.1ersicolor in dem gesüßten Wasser der Flußmündungen vorkommt, spricht 
für die große Anpassungsfähigkeit dieser Art an geringen Salzgehalt. Hier ist ferner die Beobachtung von 
Herra stud. rer. nat. Meyer zu er\vähnen, der Nereis diversicolor im Audorfer See bei Rendsburg fand. 

Für die Verbreitung der Arten in der Nordsee ist der Salzgehalt bei seiner großen Gleichmäßigkeit 

ohne Bedeutung. 
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ID. Teil. 

Über die Geschlechtsverhältnisse der Lycorideen, 
speziell von Nereis diversicolor. 

Die Geschlechtsverhältnisse von Nereis diversicolor. sowie der Lycorideetz überhaupt, sind noch 
heute so wenig geklärt, daß es sich verlohnt, einmal näher darauf einzugehen. 

Die ältesten Ansichten über die Entstehung der Geschlechtsprodukte, wie sie von Rath k e, K. e f er­
ste in u. a. ausgesprochen wurden, sind heute als unhaltbar erkannt. Rath k e sah die Spinndrüsen als 
Hoden und die Segmentalorgane als Ovarien an. Er beobachtete, daß die Segmentalorgane bei geschlechts­
reifen Weibchen geschwollen waren und Eier enthielten. Daraus schloß er, daß die Eier hier gebildet 
würden, dann in die Leibeshöhle gelangten, dort ausreiften und durch eine Öffnung zwischen den Ruder­
ästen nach außen geführt würden. Eine ähnliche Ansicht wurde von K e fe r s t ein ausgesprochen. Rath k e 
sah später j edoch seinen Irrtum ein und erklärte die Segmentalorgane als Sch leimdrüsen, während .K e f er­
ste in an der älteren Ansicht festhielt. Nach W i 11 i am s sollte das Segmeotalorgan ein Fundamentalorgao 
sein, welches bei einer seh r großen Zahl von Wirbellosen existiere und bei der Bildung und Weiteren t­
,vicklung der Eier und Samen eine wichtige Rolle spiele. 

Dieser Ansicht trat Grube entgegen, indem er behauptete, daß die Bildungsstätte der Eier um das 
Bauchgefäß liege. Ähnlich war schon vorher für Aphroditeen die Bildung der Geschlechtsprodukte um 
BI utgefäße angegeben. So beobachteten Tr evira n u s und de 11 e- Chi a je die Ovarien der Aphrodifeeri 
um Blutgefäße an der Basis der Ruder. Die Bildungsstätte der Eier liegt nach ihnen in diesen Organen, 
doch lösen sie sich los, sobald sie zu r Reife gelangt sind und schwimmen dann frei in der Leibeshöhle umher. 
St a n n i u s machte ähnliche Beobachtungen bei Amphino,ne rostrata, Sc h m a r da bei Euphros;,ne. 

Hiervon abweichend glaubte Quatrefages, daß die Sexualprodukte in einem drüsenartigen Organ 
unter dem abdominalen Nervenstrang entständen. 

C I a p a r ede gibt für die Lycorldeen eine von den übrigen Familien der Polychaeten abweichende 
Entstehungsweise für die Eier an. Es soll sich hier vor der Zeit der Geschlechtsreife um die Gefäße an 
der Basis der Ruder ein mit T ropfen von öligem Aussehen bedecktes nKonnektivgewebe" bilden, das bald 
die ganze Perivisceralhöhle erfüllt. Aus diesem Gewebe sollen dann je nach dem Geschlecht des T ieres 
Eier oder Samen hervorgehen. 

Eh I e rs gibt in direktem Gegensatz hierzu an, daß bei Nereis ru,bicanda und Nereis dunierili die 
Bildung der Geschlechtsprodukte in geschlossenen Säcken vor sich geht. Das Vorkommen dieser Organe 
ist nach Eh I ers nicht aa bestimmte Segmente gebundeo. Sie sind auf der Bauchwand nahe der Median­
linie in der Mitte der Segmente oder ai1 der Innenfläche der Rückenwandung angeheftet. Durch die Größen­
zunahme der Eier werden die Säcke gesprengt, die Eier fallen in die Leibeshöhle und treiben dann, in 
Haufen zusammengeballt, in deren F lüssigkeit herum. Hier erfolgt ein weiteres Wachstum des Eies, bis 
es seine vollendete Größe erreicht hat. Wie Eh I er s behauptet Co s m o v i c i, daß bei Nereis bilinectta die 
Bildungsstätte der Geschlechtsprodukte geschlossene Säcke seien, die zu beiden Seiten des Bauch­
gefäßes liegen. 

Später sind die Gesch lechtsverhältnisse voo Nere4_ diversicolor noch von Schröder und M end -
thal einer näheren Untersuchung unterworfen worden. Nach Schröder entwickeln sieb die Eier frei auf 
dem venösen Seitenaste des Bauchgefäßes und Z\Var auf zweierlei Weise. Entweder soll en die Kerne, die 
streckenweise in dichter Schicht die Blutgefäße bedecken, sich mit einer Protoplasmaschichl umgeben und 
dabei von diesen abrücken, oder es sollen sich 1nehrere Kerne abheben und zu einem länglich-kugeligen 
Körper auswachsen, wobei sie aber stets n1it der Gefäßwand in Zusammenhang bleiben. lm fnnern des so 
entstandenen Gebildes soll sich dann die Eizelle entwickeln. Das vollkommene Auswachsen der Eizelle 
geschieht in der Leibeshöhleaflüssigkeit. 

Mendthal äußert eine Ansicht, die einigermaßen die Ansicht von Claµarede mit der Schröders 
verbindet. Nach ihm soll sich vorn Epithel der Leibeshöhle aus ~in Gewebe bilden, das die freien Räume 

lll* 
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des Ruders und teilweise die der Leibeshöhle erfüllt. Die Kerne dieser Anlage vermehren sich dann durch 
Teilung, das Plasn1a schwinde\, so daß schließlich nur Kernhaufen bleiben. Die einzelnen Kerne rücken 
auseinander und umgeben sich ,vieder mil Plasma, so die Eizellen bildend. 

Nach meinen Beobachtungen bei Nereis diversico/or entstehen cüe Eier frei und zwar in der Nähe 
der ventralen Blutgefäße, vor allem an der Basis der Ruder. Hier liegen sie in verschiedenen Entwicklungs­
stadien dicht beieinander, \Vährend weiter ausgebildete frei in der Leibeshöhle umherschwimmen. Es 
scheint mir,· als \Venn 111ehrere Kerne zur Bildung einer Eizelle verbraucht werden. Diese u1ngeben sich 
dann mit einer Proloplasmaschicht und lösen sich vom Ovar, wenn man den Eiklumpen als solches be­
zeichnen wiJI. In diese1n fa11de11 sich auch häufig einige große Zellen, ganz entsprechend denen, die M c. 
1 n los h abbildet. (In: On lhe reproduction of 1Vereis diversicolor, ]907.) Er sagt dazu: .Amongst lhe ova 
in tbe coelomic space \vere numerous pale granular cells, apparently modified perivisceral corpuscles." 
Andererseits fand ich auch die Anlage eines Gewebes, wie es Claparede beschreibt, das den größten 
Teil der Leibeshöhle ausfüllte. Ich habe mich jedoch nicht davon überzeugen können, daß aus diesem die 
Eier hervorgehen. 

Über Art und Weise der Bildung der Samenzellen stimmen die Angaben der verschiedenen Forscher 
im wesentlichen überein. Den Ausgangspunkt bilden traubenäbnliche Zellenhaufen, die sich in ihre Elemente 
auflösen, von denen jedes zu einem Samenfaden auswächst. Nur ilber den Ort der Entstehung der trauben­
artigen Zellenkomplexe ist man verschiedener Meinung. Claparede gibt ähnlich wie für die Eier auch 
hier als Bildungsstätte ein Sexualgewebe an, das auf der Oberfläche der Gefäße gebildet wird und bald die 
ganze Leibeshöhle erfüllt. Zwischen den Zellen dieses Oe\vebes sollen dann die Gebilde liegen, aus 
denen die San'Je□fäden hervorgehen. Schröder fand sie in großen Mengen an Blutgefäßen in den 
Parapodien, sowie frei in der Leibeshöhle schwimn1end. M end l h a l endlich gibt als Ort ihrer Entstehung 
den freien Raum z,wischen den dorsalen Längsmuskelstämmen und der Quermuskulatur an. Von hier aus 
sollen sie dann birnförrnig in die Leibeshöhle herunter \1/achsen und sich von ihm Zellhaufen ablösen, die 
in traubenförn1igen Massen in der Leibeshöhle heru1nsch\vimmen. M end th a I fand diese neben den 
Eiern in ein und demselben Tier. 

So kämen \Vir nun zu dem angeblichen Zwilterlum von Nereis diversicolor. Für andere Spezies 
der Familie der lycorideen finden wir ähnliche Angaben nur noch bei Moquin-Tandon und Claparede. 
Ersterer beschreibt unter dem Namen Nereis ,nassiliensis Exemplare von Marseille, die in ihrer Leibes­
höhle Eier und Spermatozoen in verschiedenen Reifezusländen enthielten. CI a p a rede berichtet über eine 
von Mecznikow bei San Remo und Villefranche-sur-mer gefundene kleine Annelide, die ihm mit Nereis 
dnrnerili und Nereis niassiliensis Moq u in-Tand o n identisch zu sein schien. Bei ihr fand er S0\1/0hl Eier 
\Vie Samen im Bildungszustande. CI a p a rede unterscheidet mehrere Entwicklungsformen von 1\ 'ereis 
dumerili, und ,vird durch den obigen Fund von Mecznikow veranlaßt, der Reihe der Formen der ge­
nannten Art eine hermaphrodite hinzuzufügen. 

Hierzu kommen einige Angaben über Viviparilät bei Nereis diversicolor. So findet sich in Ba 1-
f o ur s Embryology die Notiz, daß von den freilebenden Polychaeten neben E1111ice sa11gni11ea und S;1//is 
'vivipara auch Neteis dii1etsicolor lebendig gebärend sei. Ferner beobachtete Max Schult z e, daß bei 
einigen weiblichen Tieren von Nereis diversicolor aus kleinen Löchetn an der Seite des Körpers unter den 
Fußhöckern nicht Eier, sondern be\vi.mperte Junge hervorkamen. Schließlich sah Schröder auf Schnitten 
durch \Veibliche Tiere Eier im Morula-Stadium. 

M c. In tos h untersuchte die bei St.-Andrews reichlich vertretene 1\1ereis diversicolor zu verschiedenen 
Jahreszeiten und fand sowohl Weibchen wie Männchen. Er ko1nmt zu dem Ergebnis, daß .there is no 
fondation for the statement that the Scotch representatives are hern1apbrodite, and still less lhat they are 
viviparous". Auch Schröder fand unter seinem Material Männchen, wenngleich in weit geringerer Zahl 
als Weibchen. Die von mir untersuchten 1'iere waren Weibchen. Männliche Geschlechtsprodukte habe ich 
bei 1neioen Exemplaren nicht gefunden. 

Nach vorstehenden Angaben ist es also nicht zulässig, 1\ 'ereis diversicolor ohne weiteres als Zwitter 
zu bezeichnen, jedenfalls ist Z\vitlertum hier nicht die Regel. Wir können jedoch mit G r a v i e_ r an-
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nehmen, daß Zwillertum ausnahmsweise vorkommt. Dann ließen sich die Fälle von Viviparität durch Selbst­
befruchtung erklären. 

Danach muß auch die Angabe Schröders als Ausnahmefall betrachtet werden, daß die Befruchtung 
und die erste Entwicklung des Eies innerhalb des Mutterleibes stattfindet. Als Regel müssen wir annehmen, 
daß eine Begattung nicht stattfindet und die Befruchtung eine äußere ist, inde1n Eier und Samen durch die 
Segmentalorgane in das Wasser gelangen (vergl. hierzu untenstehende Mitteilungen über das Schwärmen 
dieser Art). 

Die Jungen der Nereis-Arten erhalten schon sehr früh, wie dies bereits Mi In e Ed ward s angibt, 
alle Eigentümlichkeiten der äußeren Form der ausgebildeten Tiere. Eh I e r s beobachtete ein Tier, das aus 
vier borstentragenden Segmenten, einem großen Kopflappen und kurzem Aftersegrnent bestand und 0,354 mm 
lang war. Am Kopflappen fanden sich Augen, Fühler und Palpen, a.m Vorderrande des ersten Segments 
jederseits ein Fühlercirrus und am Aftersegment zwei lange Aftercirren. Die Ruder waren zweiästig und 
trugen einen Dorsalcirrus und zusammengesetzte Borsten. . 

Wir kom1nen nun zu der Frage, ob Nereis diversicolor zur Zeit der höchsten Geschlechtsreife seine 
Form än dert. Fast sämtliche früheren Untersucher glauben diese Frage nach der Existenz einer Hetero­
nereis-Form von Nereis diversicolor verneinen zu sollen, nur bei Eh l er s findet sich folgende Notiz: ,, Bei 
einigen weiblichen Tieren sah ich am dorsalen Züngelchen eine schwache, gegen die Ränder des Blattes 
gerichtete Streifung, die entfernt an die ähnliche Bildung erinnerte, welche sich an den häutigen Ruder­
lippen epitoker Nereis-Arten findet; in diesen Tieren waren die Eier allerdings größer, doch zeigte sich 
keine weitere Ausdehnung einer epitoken Formwandlung". Schröder sagt dazu: ,,Unser Wurm ändert 
zur Zeit der Geschlechtsreife seine äußere Körperform nicht. Es sind bei ihm also nicht atoke und epitoke 
Entwicklungsformen zu unterscheiden. Selbst nach einer schwachen, gegen die Blätter der Ruder gerichteten ,. 
Streifung, welche Eh I er s an einigen reifen Weibchen bemerkte, habe ich vergebens gesucht". M end t b a 1 
tei lt Schröders Ansicht, daß sich Nereis diversicolor zur Zeit der Geschlechtsreife äußerlich nicht verändert 
und Mc. Intosh sagt: ,,No indicaiion of any change in lhe structure of the feet, bristles, or eyes occured'' . 

Dagegen bt.'obachtete ich bei Tieren, die im Kieler Hafen gefangen waren, eine Veränderung an 
den Rudern (Tafel 1, Figur 5 und 6), die den gesamteu Habitus des Tieres (Tafel I, Figur 4) änderte. Das 
obere Züngelchen nahm nach dem Körperende hin beträchtlich an Länge zu, so daß es die übrigen Ruder­
teile weit überragte und im Maximum fast so lang war wie der Körper an den betreffenden Segmenten 
breit. Der Rückeacirrus stand fast terminal am dorso-ventral und lateral verlaufenden, seitlichen Rande des 
Züngelchens als winziger Faden. Eine Veränderung in. den Borsten und Augen habe ich nicht beobachtet, 
doch sah ich auf Schnitten, daß nur erst verhältnismäßig wenige Eier frei in der Leibesh öhle umher­
schwammen, die anderen noch in der Bi ldung begrifren waren. Es liegt also die Vermutung nahe, daß 
die Tiere die höchste geschlechtliche Reife noch gar nichl erreicht hatten und daher weitere Umwandlungen 
wohl noch bevorstanden. 

Bei dieser Gelegenheit muß ich auf die Verhältnisse bei der Befruchtung der Nereiden-Eier zurück­
kommen. Herrn Dr. Riecke verdanke ich die Mitteilung, daß im Juli des Jahres 1907 Nereis diversicolor 
in großen Mengen im Kieler Hafen pelagisch auftrat. Die gesammelten Exemplare waren kopflos, also 
offenbar entsprechend dem Palolo von Samoa die losgelösten Hinterenden der geschlechtsreifen Tiere, und 
schwammen in schräger Richtung, das vordere Ende nach unten. Hierbei wurde beobachtet, daß die Tiere 
sieb in lebhaftester Weise schlängelnd bewegten, wodurch zw~ifellos die Geschlechtsprodukte ausgestoßen wurden. 

Auch von Herrn Geheimrat Brandt wurde das massenhafte Auftreten von Nereis diversicolor be­
obachtet, und z.war im inneren Hafen bei der Universität. Wie Herr Geheimrat Brandt mir ferner mitteilte, 
behaupten die Fischer, daß diese Erscheinung jedes Jahr zu beobachten sei. 

In Anbetracht dieser Verhältnisse kann also von einer inneren Befruch1ung nicht die Rede sein. 
Aus dem massenhaften Auftreten wird dann auch die relativ geringe Zahl der 1nännlichen Tiere verständlich; 
auch so ist hier die Befruchtung zahlreicher Eier gesichert. 

Dieses Verhalten von Nereis diversicolor ist bisher noch nicht bekannt geworden. Auch M c. 1 n tos h, 
der diese Spezies das ganze Jahr hindurch beobachtete, sagt: "Whelber the sexes discharge lheir elen1ents 
in situ or by a terminal pelagic stage could not be ascertained". 
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Nur wenige Tage \VUrde das massenhafte Auftreten dieser Art beobachtet ; später war von ihnen 
nichts mebr zu sehen. 

Ähnliche Beobachtungen \Vurden von A k i r a I zu k a an einem der Nereis diversicolor sebr nahe­
stehenden Wurme, 1Vereis japonica, gemacht. Diese Art kommt an einigen Orten Japans in der Gezeilen­
zone in so reichlichem Maße vor, daß die geschlechtsreifen Tiere gesammelt und als Dünger venvendel 
werden. Die Schwärmzeit weicht jedoch beträchtlich von der bei Nereis diversicolor ab. Sie fällt in den 
Dezember, dauert jedoch ebenfalls nur wenige Tage. Bemerkenswert ist ferner, daß A k i ra lz u ka bei J.Yereis 
japonica keinerlei Veränderung in Ruder, Borsten und Augen fand. Wie bei Nereis diversicolor werden 
durch Kontraktionen des Körpers Eier und Samen ausgestoßen. ,.The eggs or the spermatozoa are dis­
charged, while the mature worn1s are acfively swin1ming near the surface of water". 

Die Verhältnisse, wie ich sie soeben mitgeteilt habe, erinnern in hohem Grade an die von Mayer 
am atlanUschen Palolo, Staurocephalus gregaricus in Florida, und an die von Fr i e d I ä n der und Krämer 
am pazifischen Palolo in Samoa gemachten Beobachtungen. Bei Staurocephalus gregaricus schwimmt der 
ganze Wurm, bei dem die sexuellen und oichtsexuel len Segmente genau gleich sind, an der Oberfläche 
des Wassers. Die Eier oder Spermien werden durch Kontraktionen der reifen Segmente ausgestreut. Diese 
Kontraktionen sind häufig so heftig, daß die Cuticula reißt. Die 25-30 vorderen Segmente, die keine 
Geschlechtsprodukte enthalten, nehmen an denselben nicht teil. Nach der Ablage der Geschlechtsprodukte 
schwimmen die Würmer noch eine beträchtliche Zeil im Wasser umher und ziehen die kontrahierten und 
zusammengefal lenen Sexualsegmente hinter sich her. Eine ähnliche Beobachtung machte Ak ira lzuka bei 
Ceratocephale osawai uad ich selbst bei Ceratocephale loveni. Die Geschlechtsprodukte werden bei 
Staarocephalns gregaricus nach May er in solcher Menge abgegeben, daß die See über weile Strecken 
1nilcbig aussieht, und noch lange, nachdem die Würmer verschwunden sind, bleiben die E,ier nahe der 
Oberfläche sch\vimrnend sichlbar. 

Ln gewisser ' Beziehung komtnt der von Fri edländer und Krämer beschriebene pazifische Palolo 
der Nereis diversicolor noch näher als die beiden bish er erwähnten Ti ere. Die Erscheinungszeit dauert 
ebenfalls nur wenige Tage. ferner sind, übereinstimmend mit Nereis diversicolor1 die sexuellen Segn1ente 
von den nichlsexuellen verschieden und die ersteren brechen vom vorderen Teile des Wurmes ab, während 
der Ablegezeit der Eier ohne Kopf umhersch\vimmend. 

Zutn Schluß sei es mir gestattet, einige Bemerkungen über ähnliche Verhältnisse bei anderen 
Spezies der Familie der lJ1corideen anzuschließen. Herr Prof. Dr. A p s l e in halte die Freundli chkeit, mir 
dje Aufzeichnungen über seine Beobachtungen an '6Chwär n1 enden Nereis pelagica, die er bei Stavanger im 
Jahre 1908 machte, zu überlassen. Ich möchte ihm auch an dieser Stelle hjer[ür 1neinen besten Dank sagen. 

Am 22. Februar 1908 fing er u1n 71/ 2 Uhr ca. im Oberflächennetz 1 männliches epitokes Exemplar 
von Nereis pelagica, darauf im Brutnelz 2 Männchen und 9 Weibchen; u1n 10 Uhr wurde ein weiteres 
Männchen gefangen, später jedoch nichts mehr. Am 23. Februar wurde nur noch l männltcbes Exemplar 
u1n 8 Uhr gefangen, obwohl eine volle Stunde gefischt wurde, und am 24. Februar nichts. Der Voll­
s1ändigkeit \Vegen se i noch erwähnt, daß am 18. Februar Vollmond war. 

Man muß nacb diesen Beobachtungen annehmen, daß so\vohl Nereis pelagica als auch 1\'ereis 
diversicolor in großen Scharen sch wärm en und zwa r nur für wenige Tage. Bei Nereis pelagica \Vurden 
aber im Gegensatz zu Nereis divers/color und dem pazi[ischen Palolo, und in Übereinstimmung mit 
Nereis japonlca und Staurocephalus gregaricus, die ganzen Tiere pelagisch schwiinmend angetroffen. 
A p s· t ein erwähn t besonders, daß die Tiere lebhafte Schwi1nn1bewegungen ausgeführt hällen, also ganz 
entsprechend den Kontraktionsbewegungen, wie ich sie oben für die übrigen Arten angegeben habe und 
t.lie offenbar die Entleerung der Geschlechtsprodukte beschleunigten. Die Männchen waren von den 
Weibcben leicht dadurch zu unterscheiden, daß erstere vorn blaugrün, hinten rot, letztere ganz blaugrün 
waren . Wie ferner aus den angegebenen Zahlen hervorgeht, wurden viel 01ehr \Veiblicbe als männliche 
Tiere gefangen, wie dies auch bei Nereis diversico!or die Regel ist. Auch Eb I ers sagt, daß ihm viel 
\Veniger männlic11e als weibliche Tiere _zur Un tersuchung vorgelegen hätten Er glaubt jedoch seine an­
fängliche Meinung, daß die Männchen viel sellener als die Weibchen seien, auf Grund folgender Be­
obachtungen aufgeben zu sollen. Er [and häufig atoke Weibchen, die in ihrer Leibeshöhle Eier auf den 
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verscbiedenslen Entwicklungsstufen trugen, während er nie ein männliches Tier der atoken Form erhielt, 
welches Spermatozoiden oder Entwicklungsstufen derselben in sich führte. Er schloß daraus, daß die 
Bildung der Eier früher ihren Anfang nimmt, als die Entwicklung des Samens, und daß, während die erste 
Entwicklung der Eier der Um\vandlung des Tieres in die epitoke Form lange voraufgeht, die Entwicklung 
des Samens kurze Zeit vor dem Anlegen der epitoken Tracht oder mit diesen1 zusammen erfolgt. Die 
männlicl1en Tiere sollten deshalb seltener beobachtet werden, weil ibnen in der aloken Form das ent­
scheidende Kennzeichen, die Anwesenheit des Samens, fehlt, während die Weibchen als solche sehr leicht 
an den Eiern erkannt werden. Eh I ers stützt diese Ansicht da111it, daß er bei Untersuchung epitoker 
Nereis-Formen die männlichen nur wenig seltener als die weiblichen Tiere fand. 

Demgegenüber stehen die oben von mir gemachten Angaben , daß Männchen auch bei sogen. 
epitol<en Tieren von Nereis pelagica und besonders von Nereis diversicolor viel seltener gefangen wurden 
als Weibcben. Wie dem auch sei - jedenfalls können wir der M end t h a 1 'sehen Ansicht nicbt zustimmen, 
der darin, daß weniger Männchen als Weibchen gefunden werden, eine indirekte Bestätigung für seine 
Hypothese von dem Hermaphroditismus von Nereis divetsicolor sieht. 

Hier möchte ich hervorheben, daß die Unterscheidung der beiden lycorideen-Formen besser in der 
\,Veise geschieht, daß 111an die unveränderte Form als "Nereis-Form", die veränderte, bäufig pelagisch auf­
tretende als „Hetetonereis-Form" bezeichnet. Denn wir müssen bis heute annehmen, daß gewisse Lycoridee,i 
in der Nereis-Form, oder sowohl in der Nereis- als auch in der Heteronereis-Form, geschlechtsreif werden 
können, also nach der Eh I er s 'sehen Bezeichnung in atoker Form epitok (geschlechtsreif) werden. So 
wird zugleich die Priorität des Namens nHeteronereisu gewahrt, \Venn O erste d ihn auch in etwas anderer 
Bedeutung verwandte. 

Endlich seien noch einige Beobachtungen an Ceratocephale lovenl mitgeteilt, die einigermaßen mit 
dem zusammenstimmen, was Akira lzuka vom japanischen Palolo, Ceratocephale osawai, angibt. Die 
Tiere. schwärmen nach ihm in vier Perioden in den Monaten Oktober und November. Sie wurden als 
ganze Tiere pelagisch angetroffen, wobei die Eier oder Spermatozoen abgesetzt werden, während die Tiere 
lebhafte Schwimmbe\vegungen ausführen. Nach der Abgabe derselben findet man die hinteren Sexual­
segmente als stark zusammengeschrumpften und verfärbten Anhang an den vorderen Segn1entea. Ein ganz 
entsprechender Anhang fand sich bei allen mir zur Uatersucbung vorliegenden Tieren von Ceratocephale 
Loveni. Diese battea ofienbar schon abgelaicht, denn in der Leibeshöhle fanden sich, wie icb mich auf 
Schnjtten überzeugen konnte, nur ganz vereinzelte, voll entwickelte Eier, während solche im Bildungs­
zustande nicht angetroffen wurden. ln der Ausbildung der Heteronereis-Form besteht zwischen Ceratocephale 
Loveni und Ceratocephale osawai ein Unterschied. Während bei letzterer die Ruder der Heteronereis-Form 
nicht wesentlich von denen der Nereis-Form verschieden sind, findet bei ersterer eine erhebliche Vergrößerung 
des dorsalen Züngelchens (Tafel I, Fig. 14 und 15), d. i. des Basalteiles des Rilckencirrus, statt, dem der 
eigentliche Cirrus dann als dünner Faden aufsitzt. Andererseits fand ich bei Ceratocephale loveni keine 
Messerborsten, die beiin japanischen Palolo beobachtet wurden. Oder sollten djese sich schon wieder 
rückgebildet haben? Dies ist jedoch aicbt anzunehmen, da die Sexualsegmente, ,vie oben erwähnt, noch 
den Tieren anbingen, diese also erst vor kurzer Zeit gelaicht haben konnten . lmmerhin liegt die Vermutung 
nahe, daß auch bei dieser Art, wie beirn japanischen Palolo, ein Schwärmen slattfjndet. 
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Ta f e 1 e r k I ä r u n g. 

!Betreffs guter Abbildungen der ubrigcn Arten sei vor allem aur die Abhandlungen von Malmgren (1865 u. 1867) verwiesen.] 

Fig. 1. 
Fig. 2. 
fig. 3. 
fig. 4. 

flg. 5. 
Fig. 6. 
Fig. 7. 
Fig. 8. 
Fig. 9. 
Fig. 10. 
Fig. 11. 
Fig. 12. 
Fig. 13. 
Fig. 14. 
Fig. 15. 

Nephfhys ehlersi. Vorderende mit ausgestülplein Riissel. Von der Dorsalseilc gesehen. 
Nephthys ehlersi. Mittleres Ruder. 
Nereis diversicolor. Mittleres Ruder. 

Nereis diversicolor. Heteronereis-Forn1. Ganzes Tier. 1 L/ 2 nat. Größe. tDiese Zeichnung verdanke ich dem Entgegen-
kommen meines Freundes, slud. iur. et can1. Christoph On k e n in Kiel.) 

Nereis diversicolor. Ruder im Übergang zur Heteronereis-Form. 
Nereis diversicolor. Ruder der Heleronereis-Form. 
Nereis r eibisd1i. Erstes Ruder. 
Nereis reibisdzi. Vorderes Ruder. 
Nereis reibisdzi. Mittleres Ruder der Heleronereis-Form. 
Nereis reibisd1i. Hin1eres Ruder der Heteronereis-Form. 
Ceratocephale loveni. 1. Ruder. 
Ceratoceplzale loveni. 3. Ruder. 
Ceratocep/zale loveni. 5. Ruder. 
Ceratocephale loverzi. 15. Ruder. 
Ceratoceplla/e toverzi. 25. Ruder. 

0. L. d. 
U. L. d. 
V. L. d. 
li . L. d. 
V. L. V. 

H. L. v. 
z. o. 
z. u. 
R. C. 
8. C. 
F. d. 
F. V. 

K. 

Zeichen e r k 1 ä r u n g. 

= Obere Lippe des dorsalen Astes. 
= Untere Lippe des dorsalen Astes. 
= Vordere Lippe des dorsalen Astes. 
= Hintere Lippe des dorsalen Astes. 
= Vordere Lippe des ventralen Astes. 
= Hintere Lippe des ventralen Astes. 

Oberes Züngelchen. 
= Unteres Ztingelchen. 
= Rückencirrus. 

Bauchcirrus. 
= Firste des dorsalen Astes. 
= Firste des ventralen Astes. 
= Kieme. 

Bei den meisten Ruderabbildungen sind die Borsten der Übersichtlichkeit wegen 

• 

• 

weggelassen . 

• 

• 
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